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Die NachDenkSeiten haben Steinmeier oft kritisiert. Jetzt hat er zum 80. Jahrestag des
deutschen Überfalls auf die Sowjetunion angemessen gehandelt und eine gute Rede
gehalten. Wir weisen darauf hin und verlinken entsprechend, weil es angebracht ist, auf
gute Taten und Äußerungen hinzuweisen und nicht nur zu kritisieren. Es lohnt sich wirklich,
seine Rede zu lesen. Steinmeier sagte zum Beispiel: „Meine Bitte ist: Machen wir uns an
diesem Tag, an dem wir an Abermillionen Tote erinnern, auch gegenwärtig, wie kostbar die
Versöhnung ist, die über den Gräbern gewachsen ist.“ Drucken Sie die Rede aus und geben
Sie sie weiter. Auch elektronisch. Und wer Marietta Slomka kennt, sollte ihr diese Rede
schicken. Damit sie vielleicht lernt, ihre feindseligen Äußerungen gegenüber Russland zu
unterlassen. Ähnliches gilt für viele andere, die vergessen haben, wie wichtig es ist,
friedlich zusammenzuleben und die Schrecken des Krieges zu vermeiden. Albrecht Müller.

Die zentrale Gedenkrede zum 80. Jahrestag des deutschen Überfalls auf die Sowjetunion
hielt der Bundespräsident am 18. Juni im Deutsch-Russischen Museum Berlin-Karlshorst, wo
er die Ausstellung “Dimensionen eines Verbrechens. Sowjetische Kriegsgefangene im
Zweiten Weltkrieg” eröffnete.

Er ist der erste Bundespräsident, der das Deutsch-Russische Museum Berlin-Karlshorst
besuchte. Das heutige Museum ist der historische Ort, an dem am 8. Mai 1945 die
Kapitulation der deutschen Wehrmacht unterzeichnet worden ist.

Hier zum Wortlaut der Rede des Bundespräsidenten.

Am 22. Juni, dem Jahrestag des Überfalls, legt Bundespräsident Steinmeier einen
Kranz am Sowjetischen Ehrenmal Schönholzer Heide in Berlin-Pankow nieder.

Vor dem Denkmal der “Mutter Heimat” gedenkt der Bundespräsident der vielen gefallenen
sowjetischen Soldatinnen und Soldaten und der zivilen Opfer des deutschen Überfalls auf
die Sowjetunion. Das Ehrenmal Schönholzer Heide ist neben den in Treptow und Tiergarten
gelegenen eines der drei großen sowjetischen Ehrenmäler in Berlin. Dort liegen die
sterblichen Überreste von über 13.000 Offizieren und Soldaten der Roten Armee, die in der
Schlacht um Berlin 1945 starben. Das Ehrenmal erinnert auch an die Opfer unter den
sowjetischen Kriegsgefangenen.
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